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I. Abschnitt

Was sollten wir gegenüber demMonat Ramadan empfinden?

Dieser heilige Monat, mit all seiner Faszination und Schönheit, ist

eine EinladungAllahs an uns. Allah (swt.) ist in diesemMonat unser

Gastgeber. Wie sollten unsere Gefühle ihm gegenüber aussehen?

In welchem Zustand sollten unsere Herzen den Monat Ramadan

empfangen?Reicht es bei all denwunderbarengöttlichenVerspre-

chen in diesem Monat aus, ihn nur mit Sehnsucht und Freude zu

begrüßen? Oder sollte es auch Platz für Sorge und Angst geben?

Zweifelsfrei ist das Gefühl der Glückseligkeit das erste, was

unser Herz spürt, wenn wir uns als Gäste in diesem gütigenMonat

befinden. Jedoch gesellt sich zu dieser Sehnsucht schnell die

Angst, und zunächst ist sie es, die stärker in Erscheinung tritt. Als

würde sie denMenschen bitten, vorab die Angst zu behandeln und

das Herz zu erleichtern, bevor er dann in Richtung seiner Sehn-

sucht eilen kann. Ihr wisst, dass Angst dem sehnsüchtigen Herzen

entspringt und dass es die Sehnsucht ist, die uns die Angst auf-

zwingt. Es ist zwingend notwendig, der Angst weise und vernünf-

tig zu begegnen.


